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In Flandern ein Großkampftag für die 6. Armee siegreich bestände«.
Englische Mafferangriffe — englische Massen Verluste.

Französische Angriffe aus Höhe 344 östlich der Maas von deR Württembergern zurückgeschlagen.
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JlmtlicDe cleulsehe Cagesbericbte.
NeueU-Bootbeute.

Berlin,  3 . Oft. Neue U-Bootserfolge im Aermel-
kanal und in der Nordsee: 4 Dampfer, 1 Segler, 1 Fischec-
sahrzeug Darunter3 bewaffnete Dampfer und der neue
englische Segler „Jndtpedence" Von den 3 bewaffneten

. Dampfern fuhr einer unter französischer Flagge, ein
hmlswiMsU 8 ) anderer war vom Aussehendes englischen Dampfers

»Scnd-,1 Castle" (3885 Br.-N.To ) ^
Der Chef des Admiralstabes der Marine.O

wtb. Großes Hauptquartier,  4 . Olt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Die gestrige Kampftätigkcit des Feindes in Flandern
glich der an den Vortagen: Tttf in das Gelände hinter
unseren Stellungen reichend und aus die belgischen Ort¬
schaften gerichtetes starkes Störungsfeuer, gegen einzelne
Abschnitte unserer Kampfzone in der Mitte der Schlacht¬
front zu heftigster Wirkung in Feuerstößen zusammen-
gefaßt. — Die Nacht hindurch hielt vom Houthoulster
Walde bis zur Lhö der gewaltige Artillectekampf un-
vermindert an; Heute morgen steigerteer sich zum
Trommelfeuer. — Mit dem Einsetzen starker englischer
Angriffe im Bogen um Upern ist die Schlacht in Flandern
von neuem entbrannt. — Bei den anderen Armeen war
infolge schlechter Beobachtung die Gefechtstätigkeit tags¬
über meist auf ein geringes Maß beschränkt; erst gegen
Abend lebte sie auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Auf dem Ost-Ufer der Maas setzte bei Einbruch der

Dunkelheit schlagartig stärkstes Feuer an der Höhe 344,
östlich von Sarnogneux, ein. TrefgecUiedert brachen die
Franzosenbald darauf zum Angriff vor, um d e von
uns dort gewonnenenStellungen zurück zu erobern.
Der Ansturm brach in der Abwehrwirkung unserer Ar¬
tillerie und an der zähen Widerstandskraft der Wücttem-
berger verlustreich und ergebnisloszusammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Lebhafte Arttlleriekämpfe entspannen sich zeitweilig

dicht westlich der Mosel und Sundgau; Angriffe erfolgten
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—— . .. dort nicht.
Jmm Ä ’?«* "•6 Oestlicher Kriegsschauplatz:
sucheich einen tüchtigenn Bei Jakobstadt, Dünaburg und am Zbrucz sowie
branchekundigen am Donauknie bei Galatz nahm die Feuertätigkeit vor-

ttt»' übergehendzu; Er.kundungsgefechteverliefen an mehreren
Stellen für uns erfolgreich.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
Angebote mir Gehaltsanspcks9S eckten an

- - Berlin,  4 . Okt., abends. Auf dem Schlachtfeld
über die in Flandern sind Engländer auch bei dem heutigen

— x)r. Sfockha Großangriff nur etwa 1 (einen) Kilometer tief in unsere
voll Frauena^^aubervotti Abwehrzone zwischen Poelkapelle und Gheluvelteinge
buck

beide drungen. — Besonders ervittert wird noch östlich vonUta. n tn mirM. i
statt M.paustula B500t m. ' Zonneblke und westlich von Becelaere gekämpft. — Von

^F Êlsner, Stuttflar̂ &tn  anderen Fronten ist nichts Besonderes gemeldet
johanoesstr*2 '

2$000 rönnen.
Berlin,  4 . Okt. An der portugiesischenKüste und

vor der Straße von Gibraltar haben unsereU-Boote
neuerdings dreizehn feindliche Transporter und Handels¬
fahrzeuge mit einem Gcsamtraumgchalt von rund 29060
Bruttoregistectonnen vernichtet.

Ar Chef des Admicalstabes der Marine.

ige bracht
1
fi

ch

wtb. Großes Hauptquartier,  5 . Okt. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Ein Schlachttag von seltener Schwere liegt hinter

^  Führern und Truppen der vierten Armee. Ec wurde

bestanden! — Vom frühen Morgen bis in die Nacht
dauerte das Ringen, das durch wiederholteenglische
Angriffe aus der Gegend no dwestlich von Langemarck
bis südlich der Straße Mcnin Ipern (15 km) immer
von neuem entfesselt wurde. Ununterbrochen wirkten
die Altilleriemaffen mit äußerster Leistung von Mann
i nd Geschütz in das Gelände, in dem sich die erbitterten
hin- und herwogenden Kämpfe der Infanterie obspielten.
— Brennpunkte der Schlacht waren Poelkapelle, die ein¬
zelnen Höfe drei Kilometer westlich von Passchendaele,
die Wegekeeuze östlich und südöstlich von Zonnebeke, die
Waldstücke westlich von Becelaere und das Dorf Ghelu¬
velt. lieber diese Linie hinaus konnte der Feind zwar
vorübergehend Vordringen, sich unter der Wucht unserer
Gegenangriffe aber nicht behaupten, obwohl er bis zum
späten Abend dauernd frische Kräfte ins Feuer führte.
Der Gewinn der Engländer beschränkt sich somit auf
einen bis eineinhalb Kilometer tiefen Streifen von Poel¬
kapelle über die östlichen Ausläufer, von Zonnebeke und
längs der von dort nach Becelaere führenden Straße.
Das Doif ist ebenso wie das heiß urnkämpfte Ghelu¬
velt voll in unserem Besitz. — Die blutigen Verluste
der englischen Divisionen— mindestens elf waren allein
beim Fcühangriff auf der Schlachtfront angcsetzt— wer-
den übereinstimmend als sehr hoch gemeldet. — Dos
gute Zusammenwirken aller unserer Waffen brachte
auch diesen gewaltigenStoß der Engländer zum Zu-
sammenbrechen vor dem Ziele, das dieses Mal nicht,
wie behauptet werden wird, eng, sondern unzweifelhaft
recht weit gesteckt war. — Das Heidentum der deut¬
schen Truppen in Flandern wird durch nichts übertroffen.

Heeresgruppe DeutscherKronprinz.
Auf dem Ostufer der Maas führten die Franzosen

abends einen neuen starken Angriff — den zwölften
binnen drei Tagen — am Nordhangeder Höhe 344,
östlich von Sarnvgneux Tagsüber bereiteteheftiges
Feuer, vor dem Vorbrecherr zum Trommelfeuer gesteigert,
den Sturm der französischen Kräfte vor, die von den
kampsbewährten Württembergern fast überall zurückge- ;
schlagen wurden. An einzelnen Stellen lvurden Gegen¬
stöße erforderlich; sie brachtn zahlreiche Gefangenein
unsere Hand.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz,

keine großen Kampfhandlungen
Mazedonische  Front.

Im Becken von Monastir und im Eernabogenwar
die Gefechtstät gke.t lebhafter als an den Vortagen.

Der Erste Generalquartiermeister: Lu den dorff.
»

Berlin,  5 . Okt., abends. In Flandern lebhafter
Feuerkampf zwischen User und Lys; sonst ine wesent¬
lichen Ereignisse.

MdeitersehM mü  ffriegsanieide.
Vom Geheimen Finanzrat Bastian,  zurzeit Berlin.

Dieser Krieg ist, wie Keiner es vordem gewesen, auch
ein Messen der wirtschaftlichen Widerstandskraft. Und
wir haben allen Grund, auf die bedrohliche Geldverfassung
der anderen, der Feinde, zu sehen. Die treibt sie zusammen
mit den wirtschaftlichenNöten dem Frieden zu. Ob sie
wollen oder nicht. Und Amerika bucht derweilen jede Hilfe
als Sollposten. Der muß einmal bezahlt werden. Eine
für uns sehr erfreulicheBuchhaltung.

Aller Voraussicht nach wird demgegenüber unsere
siebente Kriegsanleihe eine weltgeschichtlicheGroßtat des
deutschen Volkes werden. Sn staunender, dankbarer Be¬
wunderung des großen Geschehens da draußen wird vater¬
ländische Einsicht ein hochragendes Wahrzeichen errichten,
das aufflammend den Gegnern in die Augen stechen soll.
Die Gelder, die des Rufes unseres Vaterlandes harren,
reichen jedenfalls zu einem solchen Erfolge. Voraussetzung
ist nur, daß sich überall in deutschen Landen- überall
und bei jedem! - die Wichtigkeit der siebenten Kriegs¬
anleihe durchsetze, daß also erkannt werde, wie es wirken

müßte, wenn die Kriegsanleihe etwa hinter den Erwar¬
tungen zurückbliebe, - wenn!

Nach den Gründen für ein unbefriedigendes Ergeb¬
nis würden die Feinde in ihrem Taumel dann nicht fra¬
gen. Die würden vielmehr frohlocken oder doch so tun,
als ob sie frohlocken könnten, daß nun endlich doch der
stolze geldwirtschaftliche deutsche Vau abzubröckelnbeginne.
Und das darf nicht sein!

Unsere Arbeiterschaft  hat mit der Tat, mit
hingebender treuer Arbeit unter Anspannung auch der letz¬
ten Kraft durch heimatlichenKriegsdienst zur Verteidigung
des Vaterlandes beigetragen. Sie weih, was uns ver¬
brecherische Anschläge der Feinde zugedlchtet hatten. Und
wenn diese Absichten zuschanden wurden, so ist das -
wir wissen es alle - zu einem guten Teil unserer Arbeiter¬
schaft zu danken. Sie hat aber nicht nur mit der Hände
treuen Arbeit die kriegssührung und damit die Verteidi¬
gung des heimatlichen Bodens gefördert, sie hat auch in
anerkennenswertem Ausmaße ihre Gelder in den Dienst
machtvoller Verteidigung gestellt, mit scharfem Blick er¬
kennend, daß ihr Wohl fest verankert ist mit dem Gedeihen
eines großen, mächtigen deutschen Reiches. Auch die
Arbeiterschaftwünscht einen baldigen und glücklichen Frie¬
den. Natürlich und Verständlich: Unter seinen Segnungen
ist reiche Arbeitsmöglichkeit und guter Verdienst gewähr¬
leistet. Wir brauchen dazu unter dem Schutze und Schirm
eines angesehenen, eines geldstarken  deutschen Reiches
einen wagefreudigen Außenhandel, günstige Handelsver¬
träge, freie Bahn für lohnende Arbeitsamkeit nicht nur
nach außen, sondern auch nach innen. Wir müssen nach
dem Krieg konkurrenzfähig bleiben. Das werden wir
um so mehr sein, je gesünder, je kräftiger wir unsere
Geldwirtschast erhalten. Wir wünschen keine politische,
aber auch keine geldwirtschaftliche Abhängigkeit vom Aus¬
land, unter die uns die Feinde in einem schmählichen
Frieden beugen zu können glauben; nein glaubten. Wir
wollen auch im Innern nach eigenen Wünschen unsere
Verhältnisse ordnen und den wirtschaftlichenAufbau rein
auf deutsche Grundsätzevon Treue und Gewissenhaftigkeit
stützen, ohne Einmischungvon außen, wo man - Wilson
bezeugt es — kein Verständnis und keinen Sinn hat für
deutsches Wesen; wohl auch keinen haben will. Zeigen
wir ihnen noch einmal unsere Kraft, unsere Geldgewalt!
Und auch die Arbeiterschaftwird diesmal so wenig wie
früher Zurückbleiben.

Von dem Kriegsanleihe-Papier gilt das Dichterwort:
Erwirb es, um es zu besitzen. Zwar kann man es, wenn
man Mittel flüssig machen muß, jederzeit  verkaufen.
Man soll das aber nicht tun, wenn man noch andere
Wege zur Verfügung hat. Hat man aber keine andere
Wahl, d. h. muß man verkaufen, so hat man als Zeichner
die bequeme Möglichkeit, bei den Reichsbankanstanen
sich für den dringendsten Bedarf flüssige Mittel zu ver¬
schaffen; zunächst ist festgesetzt, daß dieser Rückkauf zum
Zeichnungskursgeschehen kann. Die näheren Bedingungen
sind bei den Reichsbankanstalten, übrigens auch bei allen
Zeichnungs-, d. h. Vermittlungsstellen, zu erfahren.

Keinesfalls  lasse man sich von vertrauensunwürdi¬
gen Leuten, von Schädlingen des Gemeinwohls, unter
irgendeinem mehr oder weniger durchsichtigenVorwand
überreden,Kriegsanleihe-Papiere erheblich unter dem"seiner-
zeitigen Ieichnungskurs herzugeben. Unter der Maske
des wohlmeinenden Menschenfreundes verbirgt sich ver¬
brecherische Habgier, vielleicht auch feindliches Agententum.

Die Goldankaufftelle
ist bis auf weiteres geöffnet:

Bienflag nachmittags vonr- s Ubr
Sastisfag vormittags von io- ir'1-tldr

Der€brenau$Tcbu$$ der eoidankaufsfteiie:
Dr. Usinger.



Dtr fltittcbtR Schu!|ufl?nd lUbtnit Krleflianltlhe.
Nun rüstet euch zum letzten Schlag
Auf unsrer Feinde Schädel,
Zeigt , was vereinte Kraft vermag,
Ihr Buben oll ' und Mädel'

Was eurer Brüder Heldenschar
Erkämpft mit Blut und Elsen,

Mit Leib und Leben Fahr um Fohr,
Darf uns kein Feind entreißen.

der Förderung der Kriegßanlelh « — möglichstes Eietge.
genkommen beweisen. ^ ' " uch ' da - ii, mitten , 'daß ! neben einer möglichstLi 'M ° Mal ^■ » -r /tJ miitn ‘illl m m r V\ ie» OaHI  h fY nr « HM/ « •

© « c Reg . Rat Hemm erde.  Die Anwesenden . t „ cri 0ÄS3 elnen'

noch t ^ rin c» eH »irichnung » kümme auch die Zahl der a>
licht

Krieg$ait!eibt-Uerranti)lund. -iridm « glößer werde , damit unsere Feinde erfahre » hierve'
. hnrifuiihnltpii MlfÄInfffN ri ‘. v -.-fifllt 1 . _ Qflt1
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Schon ist gebrochen seine Kraft .-
Doch könnt ' es ihm gelingen.
Wenn uns daheim der Mut erschlafft,
Uns um den Steg zu bringen

t >rum holt auch eure Uücbfcn vor,

Cafot eure Augcln fliegen.
Die silbernen , au » weite »« Nohr,
Zum letzten deutschen Siegen!

Stellt lückenlos euch Mann an Mann
den Gürtel voll Patronen,
Trag ' jeder zu , soviel ec kann.
Daß Vaterland wird - lohnen.

Wa » ihr erspart mit Müh . und Fleiß
Aus angestammter Tugend.
(Nestalte sich zu »n Stegesprei»
Im Aamps der deutschen Jugend!

Zeichnet die siebente 2( rieg » anleihe!

Am vergangenen Donnerstag Vormittag waren
! auf Einladung des Großh . KceiSamteS die Vertrauens-
! männer aus dem Kreis Gießen für die 7 . Kriegsanleihe
! in der Turnhalle der Höheren Mädchenschule versammelt.
> um Anregungen und Aufklärungen entgegenzunehmen,

wie der 7 . K . iegSanleihe ein möglichst größter Ecwlg
verschafft wird Die große Halle war hit beketzt Der
Provinzialdirektor , Herr Grheimerat Tr . U sing er
jagte in seiner BegrüßungSan 'pcache , daß diese 7 . Kriegs
anleihe wahrscheinlich die letzte sein kann , aber darum
müsse sie auch einen vollen Erfolg zeitigen . Ec erteilte

! dann dem Herrn Universität - Professor Tr . Rosenberg
daS Wort , welcher mlt feinem etnstündigen Vortrag den
Anwesenden zahlreiche treffende und leichtverftändliche
Punkte und lr-c' chcinungen hervochob . mit denen die
Werbearbeit wesentlich erleichtert wird . Tie Zeit der
Auslegung der 7. Kriegsanleihe ist äußerst günstig , so
günstig , wie bet keiner der sechs vorauSgegangencn
Kriegsanleihen . Deutschlands militärischen Erfolge auch
in der letzten Zeit , daS Handeln unserer ReichSregterung
zu einem möglichst baldigen Frieden , die ungeschwächte
militärische , wirtschaftliche und finanzielle Kraft Deutsch
landS . die guten Ernten , die weit höheren Spareinlagen
der deutschen Bevölkerung und nicht zuletzt die Einigkeit
im ganzen Reiche , auch darüber , daß wir uns von außen

ur  ba * fitfoaitc . . «iiu &aU ™ entiiloMcn KÄglj -jt SWEL «•'
! und einig hinter ' cimn Führern flch ! Lhne Muoj Fj ft M ^ e. t WI unc einig V' " " . . . u - - »• hunCE“
zhme k I Ied ganz na .k> leinen Krästiii sein ^ M »u still

»f

-chenleln füc die 7 <td « m ; wer nicht ELtf MlffJ eM'
lOO - r . - ne « tann , der nehm . .nt  Kriegs Kt . Dt« ^daiteil ^ Äei
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obkiho 'süchen Srwerbü und DarlehrnSgenoffenIchasten
Lie. bunde » den zugehörigen Kassen resp . den mlton
ive ' eriden Lorüanbsmitgliebern dieser ländlichen Kaffen
den Hat . die jegt reichlich vorhandenen Gelder ja nur
in NciegSanleihe Papier anzulegen . Sr habe bei zwei
,sollen diesen Rat mit ducchgesührl und nicht allein , daß
beide Kaffen zusominrn nahe I060VV — Mark gezeichnet
hoben , sonder » diese beiden Kaffen habe » auch noch STtT **t W1 »^s 'Rsiilid.
obendrein weit hoher«  Zintetnnahmen dadurch er . Ein « "1' ft»
reidii , Herr RetchSba » kdtttktor SR u 11 c f erinnerte dara », fj ? xgß der
paß die RelchSdarlehenSkaffen Bai ihung H 'iclwir

eilies

der

öl «» 6“
tülk" df r,L günstig

der Wertpapiere früherer Kriegsanleihen zur Verfügung t § ^ ,Ktz«lN »eilE " M
' - . . - ^ ütiit die

R . LeSkow . Leipzig

Die vplchtlflfre Pflicht der Dabelmdebllebenen.

stellen und Spalkafsendtcektor ZacheiS  appellierte an
die BertcauenSlcute , sie möchten die Wankelmütigen , die
Flauen doch jja energisch an die vaterländische Pflicht
erinnern , daß daS Geld dem Reich zur Verfügung ge¬
stellt und nicht zu Hause versteckt werde , damit der
Bezirk Gießen mindestens dasselbe Ergebnis ausbringe
wie zuletzt . ES sei ihm zu Ohren gekommen , daß ängtz-
liche Leute jetzt sogar Popier -Geld einhamstecn und

.iufe in den Strümpfen verstecken . Rach einer

' * Sied)
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üfi. w # S fbft ei
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Man hört vielsach sagen : Ich würde gern zu dieser
aSanleihe zeichnen , wenn ich nur wußte,

die letzte
Krie aSanleihe zeichn

letzte wäre!
en , wenn ich nur w daß es

Haben die Leute , die so reden oder doch denken,
noch etwas Schamgefühl , dann mögen sie sich folgende-
klar machen:

Wle würde man wobl über einen Soldaten urteilen,
der zu einem Angriff besohlen wird und sagen würde

Es gibt nur
einen Erfolg:

poetischen Aufforderung de - Herrn Hauptlehrec S ch n c t- tlMi », u ,,
der - Heuchelhet  m _, alle Reserven aus dem Porte - Ituig (A Gewinr

7 . Kriegsanleihe hcr i edttltet, sono^ ^
jjjf der U/Boote. ■

der in seiner bekannt ungezwun ^ gegriffen. Die genaue^

Diesen Angriff will ich wohl noch mitmachen , aber
dann ist Schluß ! Oder der zur nächtlichen Stunde auf
Vorposten geschickt wird und dabet sagt : Diese Rächt
will ich wohl noch wachen und auspassen in der Vor¬
aussetzung , daß es die letzte ist ; sonst mache ich nicht
mehr mit.

Die Leute hier in der Heimat , die morgens in ihr
Geschäft oder an ihre Arbeit gehen und abends sich in
tbc Bett legen können , würden sich gewaltig über solche
»Vaterlandsverräterei " entrüsten . Dle Sache steht nun

dmE n d erfolg!

monnate zu dieser
zu lassen , war es Herr Provlnzialdlrektoc Geh -Rat.
Dr . UI t n g e c
Art zum Schluß ebenfalls ermahnte , draußen in der Be
völkerung etwaige Verärgerung über das oder jenes,
was der Krieg Unliebsames aufkommen läßt , vom vater-
ländischen Standpunkte aus zu betrachten und dement-
sprechende Belehrungen zu geben . Wer Haus und Heimat
lieb und erhalten will , der kann das Vaterland nicht
im Stich lassen und wird auch dieses Mal Kriegsanleihe
zeichnen . Die ganze Versammlung ging mit dem Be.
wußtsetn auseinander , daß der Erfolg auch bis zum
18 . Oktober ein guter sein wird.

we
...gnbenW HeiiMtW
r die Mi AmgMi-ihe^
Itt!

Dilirw
Unter Hindc»b«rg von rt

'i [ #(mcn und4 'öilbcttfljcln«
l  Botin, ÄoniflliriicHosbuchhandlun

Aur Stadt und Land.

so : Wenn da draußen an der ö ^ont einem Manne , der
immer und immer wieder das Grauen des Trommel,
seuer » und der Gcattaten über sich hat ergeben lassen
müssen , schlleßltch dle Rerven versagen , dann kann man '
das versUhen und wird dem Vaterlandsvertetdigec die
ihm gebührende Achtung nicht versagen . Aber angesichts
dessen , was diese Männer für uns leisten und leiden,
ist es geradezu verächtlich , wenn Leute in der durch sie
geschützten Heimat sich auf den Standpunkt zu stellen
wagen : Ich zeichne süc dle neue Kriegsanleihe , wenn
ich die Gewißheit erlange , daß es die letzte ist . Wer so
denkt , sei - Mann oder Frau , den sollte man vier Wochen
lang in den Schützengraben schicken ; konunt ec dann
heil heraus , dann wird er Gott danken , daß er seine
vaterländische Pflicht nicht mehr mit seinem Blut , son«
dern nur mit seinem Gelbe zu ersüllen braucht Tadel
ist » nicht mal ein Opfer , denn das Geld ist so sicher
angelegt , wle kein anderes und trägt gute Zinsen

Superlntendent Dieckmann,  Lehe.

ie siebente Krieqsanseihe soll
ihn besiegeln . Hur  nicht nach,
lassen, nicht mürbe werben in

lehterStunbe ?— Keinem deutschen Krieger
wirb es einfallen , plötzlich im entscheibenben
Sturmangriff zurückzubleiben . Ebenso
wenig bars jetzt zu Hause auch nur ein
einziger mit seinem Gelbe fehlen . Mit ber
siebenten Kriegsanleihe must ber Sieg im

Wirtschaftskampf erfochten werben!
Dann ist ber Krieg gewonnen!

Ledermschneidestelle für das Handiuerk
varmffadl Für die Bezirke dcr H 2ndwcrtskammern
Darmstadt . Kassel Detmold und Wiesbaden wurde am
28 . September 1917 eine Zuschneidestelle mlt den Rame»
^Lederzu sch neide stelle fürdaS Handlverk
D ärmst  oj ) t " errichtet . Die GründungSvcrsammlung
fand im Sitzungszimmer der Hcsstschen Handwerks-
kammcr zu Taculstadt statt , unter Leitung dlü Vor-
jitzenden der Kammer Geh . Gewcrberat Falk . Anwesend
waren : als Vertreter 5tgl . Kciegsministeriutns Leutnant
Middelmann . als Vertreter dcr KriegSamtSstAc 18 . A K.
Frankfurt a . M . Revisor Rohstadt , außerdem Vertreter u
Sachverständige dcr Hand :. erkSkammccn Tarmstadt,
Kassel , Detmold und Wiesbaden . Die Handweckskamtn «c
Darmstadt wurde als führende Kamnier bezeichnet , die

0 ' vj  ßtnöviuföuoll treten am
v i ".ui die unvergeßlichenTage d

, ^ der ersten mit Spannung
i iWr vor die Seele. Vor al

luticheSBild von der cntj
3arr<*rfn îuiltme iiiijchiqenKricgc
• . -l, r-km':' Äl/käntpfers und Trupx

)<7 und 'S Adtien ergänzen die fe
♦ VctßagcvL

y.A 4 .mafmß in Bieleseld und
eihe sehr lesenswerter Bändc!

:! Eignet sind, namentlich derh
l regmig und Belehrung zu bietet
iLkuiig verdienen die beiden soeben
'i Lommlung, die dem deutschen

r enti'chcc«.ttricgSflngtvescn
der Veiler der Luslfabrersc!

Ŝ er ptfonttfit ein tlcires Bild von
'' . cbe unseres Flugwesens und le
■t..ren Bildermaterials die versch

.̂ Ändlichm ziiiMugm»!

. _ , Mete,_
geschäftliche Behandlung der Hrss . Handwerkerzcntralge-

Darum zeichne!

vdne Barmlncl Kriegsanleihe zeichnen möglich.
Jn wetten Kreise » , namentlich in landwirtschaftlichen,

scheint immer noch dle Auffaffung vertreten zu fein'
daß man nur dann Kriegsanleihe zeichnen könne,
wenn man die Mittel in bar oder als Guthaben bei
einer Sparkasse zur Verfügung habe . Es besteht aber
<• 11A tt \ m, kl - 1- » _ 1 I l| p
auch für diejenigen die Möglichkeit zu zeichnen , die
augenblicklich über greifbare Mittel nicht verfügen , dem¬
nächst aber mlt Eingängen irgendwelcher Art rechnen
können . E » Ifl nicht nötig , daß jetzt schon der vollge
zeichnete Betrag eingezahlt wird . eS sind Ratenrahlungen

nicht in untere inneren Verwaltungen dre nreden lassen
sprechen rückhaltlos dafür , daß man freudig und
ohne Bedenken Kriegsanleihe ; tchnen soll , ja zeichnen
. * " hWMMM « ' Blüh

voraesGben in der Welse , daß spätestens am 27 . Oktober
rf . I » . 30n/ o am 24 Rovember Jt ' am Zamiar k
I » 7? »' am iy  8 ^bruor 25» einzuzahien sind
Worüber hinan » kommen Banken und Kaffen ihren
Zeichnern oft auch noch insofern entgegen , als sie einst,
weilen für ibre Kunden die Einzahlungen leisten und
mit ihnen erst dann abrechtren . wenn diese zahlen können,
vtne Hinterlegung von Sicherheiten braucht seitens der0  L ' i uiuui  irunio PCC
0 »*ttnttng » ß ( [Im nicht gefordert zu werden und wird
UV C7 ouch nicht von ihnen gefordert , da sie bis zur

hi , bur ^ die Kunden sich an der Kriegsanleihe

m u ß . Wir daheim haben die Pst ' cht. unserem Brüdern
draußen im Schützengraben dle Treue zu halten , damtr
sie auch ferner dte Feinde draußen vor den Grenz,
p ' ähien im Schach halten . Jedermann wird es leicht
gemocht zu zejcht .rn . auch denen , die momentan bare
Gelder nicht zur Hand haben . Der Redner , führte dazu
dte verschiedenen Beispiele an und weil die KrrrgHanlethe-
Papier die sichersten Wertpapiere sind , auch hohe Zinsen
bringen , so muß und wtrd die 7 . Kriegsanleihe dem
Ausland ein neues Menetekel werten Reicher Beifall
wurde dem Redner für feine ausführlichen und über-
zeugenden Darlegungen — In der sich anschließenden
Aussprache horte man aus dem Munde des Herrn

noffenschaft gemeinnützige A .-G - übertragen , die die Ge
schäfte in völlig selbstäntiger Abteilung zu führen hat . EL
wurde weiter ein UebenvachunSauSschuß auS je einem
^ertreter und einem Sachverständigen der 4 Handwerks«
kammern gebildet , der die BerwaltungSgeschäste unter
dem Vorsitz der Handwerkskammer Darmstadt tvahrzu-
nehmen hat . auch liegt dte Schriftführung in Händen
der Handwerlskammkr zu Darmstadt . Der vorgelegte
Vertrag zwischen den beteiligten Kammern und der
^ederzuschnndestelle hat die Zustimmung der Anwesen-
den und die Genehmigung deS KriegSministeriumS er-
halten Die mit Satlleraufträgen für die HeereSver
waUung beanstragten Betriebe wrrden für dte ab

r> rrover d. IS . entfallenden Lieferungen  mit
OUkflnitt ' n turch die Lcderzuschneideftelle für
7  o f  V a n d w e r k D a r m st a d t bedient . Rähere Ec-

J - n c ^ cn  rinzuhaltenden Geschäftsgang folgt

' -im den Titel: Unsere
u" " ^'lden der Lust newidn

lr°c.rbê schildert in kurzen
« !-r u?!/ bic unseremL
, enttuten haben. Borz

Elf und dem Buche beige.
iT « al ,ur untere acfallencn lli

Nlen meröfnÖ können

» ! von Veit L <
das Schlagwort!

jchodlo » halten können Auf diesen Weg seien insbc !
sondere unsere Landwirte verwiesen Es fließen ihnen
durch die Verwertung ihrer Produkte demnächst wiederum
beträchtliche Mittel zu . dte auch dann in Kriegsanleihe
angelegt werden können , wenn sie erst später eingchen . I
Dte Landwirte brauchen nur mit ihren Kaffen eine Ver - !
etnbarung im Sinuc der vorstehenden Ausführungen ;
zu treffen Dte landwirtschaftlichen Darlehenskassen wer - ^
tun  auch nach dieser Richtung hin — schon im Interesse

Finanzrot Loy.  daß die Kriegsanleihe Vcrsicherunaen
. . m ~ icfeQjty

w Y< « - o « uujvunmur «C' Ci MUJCCUnqf f
c*ec venchiedenen VersicherungSgejellichaiten mit Ge.
nehmigung der Auisichrsbehöcde zur Einführung gelangt
sind , daß die Landes Hvpothekenbank zu Darmstadt
gegen Aufnahme einer Hypothek auf hvpothckenfreie
Anweten Gelder füc Kriegsanleihe zur Verfügung stellt.
L. tr Auszahlung der sog Glockengelder n die Gemein-
den wird nach Möglichkeit beschleunigt , damit auch diese
l -̂clder zinsbringend im vaterländischen Sinne angelegt
werden können . AlteKrrise müssen sich an dieser Zeich¬
nung noch mehr beteiligen , so ermahnte der nächste Red-

. .. vunderttousend Mart  dutch Ve ' käuse er-
„ „ _ lM bl lJ fn lacrn die Hessische  ikanst.
.7. , . " Darmstadt  1917 , ein EZolg , den
„ . ^ Etadezu als einen Rekord bezeichnen kann angc-

^^ ^ ^ Ebnisse fllcittcc Veranstaltungen flüherer
;,,V ' Unternehmens ist nach zwei
die ack in ' « '? *cn  durch bir Slot de - KcicgiS

r / n frniß  grratcnln heffischen Künstlern
damit in ihres Schaffens und erfüllt

* t ullem Maße den beabsichtigten sozialen Zweck.
\ \ fC. a"r f.incm  bescheidenen Teil auch ein be-

Er
„V . 1  V " ™ oc | ® nBencn Teil auch ein bc.
Boik . s lür  M QV ut . ba8 ^ °rke « uttutbrbütfniS unseres
Ooif rtnh ist 1 f dab wir wirklich ein Kultur,
we , b '̂ ru ' » hätten bigotten Not-

i . s ' l / " ' t,fttnen  6 « t längs , entfernt.
lvricht ber finanzielle Erfolg auch

bl tut f« IT: f„L ua,i ^ bfc «Umstellung ' Gewiß
tie i4on . künstlerisches Bild . Da - kann
unb ifi bei , hrfliirfi . M O - " * bo Iu bestimmt war
m"  Ge ' leaenbe aCItc ^ 'chtungen lchlecht-
Ä . .- B ? 2LS Ä L « » ii » ? hm & t»I- » ‘» in cm üiio  igeeö ^ manenö zu

bamu erzielte Blrlsettigkeit bes Gebotenen,



> . . . .v

StaSaWÜ 10« natürlich eine strenge Jury passiert Hat, ist aber in
dn hrer Art gerade auch ein Vorzug, der nicht unterschätzt

Ir* Vn '. fahren »erben darf, zumal die einzelnen künstlerischen Glaubens-
^ et'U*i-rr. -- eenHtniffe durchaus nicht blos sporadisch vertreten sind.. . . . . . . . .

e»X e Aus, Wiederholt sei hierbei darauf aufmerksam gemocht, daß
’̂ UeiYi- Lin fein mser berühmter Landsmann Ludwig von Hosmann

^,ii4 mt rund hundert Werken einen ganz einzigartigen

,■ i ■ -uiatl»ährt. Die Gelegenheit, eine solch umfassende Zusammen-
" tellung bet bedeutendsten Werke des Meisters zu sehen,

<« mit miste so bald kaum wiederkehren. Wer die Ausstellung
“l* 2 SÜoZ E1" Bie, roch nickt gesehen hat, sollte nicht versäumen, ihr noch

! i'1WlinK 1 der[inen Besuch abzustatten, der Endtermin ist nahe her.
refb Taften - ingerückt. Auch für Ankäufe bietet ste trotz der bereits

,°Mc tünhn* arcichten hohen Verkaufsziffer noch eine reiche Auswahl
n̂ b̂ en®|C ,®»ffen-rstklassiger Werke,en. T̂ ecjQn •
^ UnbnÄ 6,ei zwei * Tausendfältige Frucht wurde erzielt in einem
VOVv^ N Mn , dgb Schrebergarten der Firma Val, Mehler A. G, Der Be-
illsse» ^ "i g-Z-ichnes'tzer eines Stück Landes versuchte es, etwa fingerdicke

" °uch»och Schalen einer Kartoffel als Stecklinge zu benutz-m Der

noch,

jür . -vinei,

UlIer «in„ett'e baro
er', Erfolg war sehr günstig; aus 2 Schalen hatte er eine

Kartoffel-Ernte von 7-/, Pfund. Zu berücksichtigen bleibt
»och, daß der Ackerboden Brachland und nicht gedüngt

»che!» , ^tl %in» war, (Soviel wir wissen, wurden auch noch von anderen
“ - 8 aMt «ten, Gartenbesitzern derartige Versuche gemacht. Eine Aus

r VnbriLMl!-'', die spräche über die erzielten Resultate wäre erwünscht,
,̂ »rmnni>i,che Wch, , je Red,)  _

BrlcTkaTten.
gckomH'̂ -Me D. U. Sie bedauern, daß Sie zu Heeres- und Zivilelbe ErMz^ ^ dn

-Geld Sjmft!! ^ dienst nicht mehr tauglich feien und fragen, wie Sie
deMm P ? ^ sich nützlich machen können. Wir glauben, Sie können

'"taMthr,, $ * nci  dem Vaterland dienen, we i Sie wieder und immer
etben quä»,7 m"6,*' Wieder erzählen, damit Jeder einsieht, daß er Verpfttch.
1leibe betiW (f, DltC: lang hat , die neue Anleihe zu zeichnen , zumal dies kein
wz>aldirekIn? S «? " Opfer bedeutet, sondern Gewinne verspricht,
"kannt Merŵ -, Zahl der U-Boote.  Ihre Schätzung ist zu
jnte, kauften toR * "lcdrig gegriffen. Die genaue Zahl darf aus militärischen

Ä Gründen nicht veröffentlicht werden. Durch Zeichnung
Dirnon meu ^

EluwM , bom batet,
™Q(̂en"lld bementi

auf die neue Kriegsanleihe können Sie den U Bootkcicg
wirksam fördern und unsere Gegner zum Frieden zwingen.

Literarisches.
* Unter Hindcnburg von Tanncnberg bis Warschau.

ftrfr “ ' ' — Mit 3 Karten und 4 Bildcrtafeln . Berlag von E . S . Mittler
^lsvlg auch bis zum & Sohn , Königliche Hofbuchhandlung in Berlin SW68 . Preis

Mk. 1,80. Eindrucksvoll treten aus den ansprechenden Schil¬
derungen die unvergeßlichen Tage der Mobilmachung , des Aus-
marsches, der ersten mit Spannung erwarteten Kriegsnachrichten
dein Leser vor die Seele . Vor allem aber gewährt das Buch
cm anschauliches Bild von der entscheidenden Tätigkeit unserer
schweren Artillerie im jetzigen Kriege aus dem vielseitigen eigenen

m das Bl,tn!a»d nicht
»chS Mal ftrlegSanlciljt
IU"8 ging mit dem Be,

id UM,
das HandwerkUV —v- . . . .. „ „

öer ^ nblAamntprn Erleben eines Mitkämpfers und Truppenführers heraus . Mehrere
. !mi :.-*n0lüei:r®raniD1etn  Bilder und 3 Karten ergänzen die fesselnde Darftellung.

SÄ } ÄJ2 * Vclhage « & Klaffings Volksbücher (Verlag von Bel-
M Wlt Den linei ^ & Easing in Bielefeld und Leipzig ) haben schon eine
suc das tzauoweck Reihe sehr lesenswerter Bändchen zum Weltkriege gebracht,
GrÜndunMrsaMMlUNgdie geeignet sind , namentlich der Heranwachsenden Jugend viel

Mllikll Handwerks- Anregung und Belehrung zu bieten . Eine ganz besondere Be-
* oiIfLffl achtung verdienen die beiden soeben erschienenen neuesten Bande

unter Mung 0l6 ^ or- bcv Sammlung , die dem deutschen Flugwesen gewidmet sind.
DCtberat Flllk. Anwesendunfcr Deutsches Kricgöslugwcscn behandelt Hauptmann .N e u-
lömimstermmsLeutnant manu,  der Leiter der Luftfahrerschule Berlm -Adlershof Der
1plp.-,8amt8Me 18 A-ft Leser bekommt ein klares Bild von der Organisation und dem
MegsaMSMe io. ä  JT ^ otriebe unseres Flugwesens und lernt an der Hand eines vor-
)t, außerdelN Bettreleru, .^ jchen Bildermaterials die verschiedenen früher und jetzt im
jMmNielN Darmstadt, Gebrauch befindlichen Flugzeugmodelle kennen . Das zweite

Oiip ftnnbtoccfrtammecBändchen führt den Titel : Unsere Heldcnsliegcr und ist un-
«eren jungen Helden der Luft gewidmet . Der Verfasser Viktor

KammeroezeMtt , me >0^ ^g ^ rber  schildert in kurzen Biographien die glänzenden
fss. Handwerkerzeutralge- dieser Offiziere , die unserem Heere die Ueberlegenheit auch
I nkrtmaen , bte Me W* in der Luft erstritten haben . Vorzügliche Bildnisse aller nam-
; hasten Flieger sind dem Buche beigegeben , das sich als würdiges
teilUUg zU suYM H Denkmal für unsere gefallenen Fliegerhelden darstellt , und un-
fsausM aus je mum Heranwachsenden Jugend ein Ansporn zur Nacheiferung
ndiuen der4HaMellS' jeju rairö<  Beide Bücher könr
k-maltllNasgeMfte unter Sohlen werden, VinrnMt wahlZU' Zum ersteii Male wird in einer kürzlich erschienenen Schrift

Darmfl ^ ruhmlichst bekannten Staats , und Völkerrechtslehrers Prof.
chriftfuhlM > 8° Dr jur f Stier -Somlo „Tic Freiheit der Meere und da«
rmfiabt. ÖOtßeiegit PEcrrecht " . (Verlag von Veit L Comp , in Leipzig , geh. Mk.
L, ' ©nmmetn und der 350^ b Mk . 5.—) das Schlagwort von der „Freiheit der Meere"

her Anwesen- „ HM1

können zur Anschaffung warm em-

ohne jede Voreingenommenheit und mit Rücksicht auf Deutschlands
nationale Jnlereffen beim Fricdensschlutz und in der nachfolgenden
Friedenszeit auf seinen Wahrheitsgehalt geprüft . Ueberraschende
und weittragende Ergebnisse treten dabei zutage . Die Schrift
ist mit tiefer Sachkenntnis , in glänzendem Stil , in einer für
alle Gebildeten leicht verständlichen Darstellung verfaßt und bietet
die nur denkbar genaueste Aufklärung über das bezeichnete
Grundproblem , um das , als eine Lebensfrage Deutschlands , sich
eine ganze Reihe nicht minder aktueller Fragen gruppieren.

Merkbüchlein sür Pilzsrcundc . Aufklärung zur Pilzerrue
und Piltzverweriuna . Von Elly Schmidt , Leiterin der Versuchs¬
küche von JunkerL Ruh . Mit einer farbigen Pilztafel , enthaltend
32 der am häufigsten vorkommenden eßbaren , verdächtigen und
giftigen Pilze in naturgetreuer Darstellung Preis 60 Pfg.
Verlagsbuchhandlung Alfred Michaelis , Leipzig , Kohlgarten¬
straße 48 . Pilze schlagen jeden Lebcnsmittelmangel nieder ! Die¬
ses neue volkstümliche Büchlein mit seinem übersichtlich -praktisch
angelegten Tert trifft ins Volle und macht jedermann die Pilz¬
kenntnis sehr leicht und zuverläffig . Auch den vielen selbsterprobten
Kochvorschriften der Autorin geben wir den Vorzug , und sollten
die kräftigen und wohlschmeckenden Pilzgerichte in keiner Familie
fehlen.

Qbst -Kriegskochbuch , von Warschetka. Das erste Spczial-
buch der Obstkochkunst ! 60 L Verlag wie oben . Ein nützliches
Buch das sehr in Aufnahme kommt!

Wann kommt der Friede ? Die Wirkungen des U-Boot,
krieges in amtlicher Darstellung . 32 Seiten . Preis 50 Pfg . Mit
mathematischer Sicherheit wird ausgerechnet , wie schnell der Le¬
bensnerv unserer Feinde , die Schiffahrt , durch die U-Boote zu-
sammenschrumpft bis zu dem Tage , wo sie gezwungen sein wer¬
den mit uns Frieden zu schließen. Zum erstenmal werden hier
ausführlich die Berechnungen und die Beweggründe angegeben,
die unsere Heeresleitung veranlaßten , zum verschärften U-Boot¬
krieg überzugehen . Mit der Beruhigung legen wir das Büchlein
aus der Hand . Wenn es so um uns und unsere Feinde steht,
dann können wir beruhigt se^ / liegt auch ein siegreicher
Friede nicht mehr in weiter Ferne!

Verantwortlich Alb in Klein  in Gießen.

Landaufentbalt!
Erholungssuchende finden in meinem
herrlichen am Walde gelegenen
Landhaus gute Pflege , freunliches

gemütliches Heim . Schöne Zimmer , grosser Garten , gut empfohlen.
Sehr gute und reichliche Verpflegung.

Herrlicher Herbst und Winter -Aut enthalt.
Seeheim an der Bergstr ., Hans „Florida “.

&
lijül
uinl
nin
nl

5 achWalzen IUn
von Grammophonen oder dergl. ganz oder ge¬
brochen; auch in kleinen Mengen zu Kaufen ge-
fucht.

Ludwig Maier , Frankfurt a . M.
A«gsd «rgrrstr . 1v I.

IUntuInIUln
s

Neil erschienen DilS

Geschlechtsleben
des Weibes von Frau Dr. med . Anna Fischer-

Dückelmann ist der beste ärztliche
Ratgeber für Braut - und Eheleute . 17. Auflage , 240 Seiten
stark . — Mit vielen Abbildungen und einem zerlegbaren Modell
des weiblichen Körpers im vorgeschrittenen Stadium 75 Teile
darstellend . Die Verfasserin bespricht in freier aber durchaus der
zenter Weise die verschiedenen Fragen , über die Eheleute zur
Erhaltung der Gesundheit , der Jugendfrische und des Liebes¬
glücks , sowie im Interesse einer gesunden Nachkommenschaft
unbedingt unterrichtet sein müssen . Gegen Voreinsendung von
Mk. 4.— in Scheinen (Nachn . Mk. 4.30 ) franko durch Verlag
Sophus , Charlottenburg 1 GZ, Schliessfach 16.

Grömitz
Zimmer mit Pension 5. 50 Mk.

Villa Olga. Frau 1) . Hay.

Gute Verpfleg . Milchkuren.

Utleiicr »LS»
Pension Waldfricden.

p . Tag v. 7 Mk . an . Prosp . frei .g
Telefon Amt Eutin 268.

Ankauf—Verkauf
von

Alteisrn , Lumpe « , Knochea,
Kupfer , Messing , Blei , Zink,
Zinn . re. Möbeln , Betten, Weiß¬
zeug. Gold - und Silbt -rsachen
Münzen und Antiquitäten.
Louis SLotbeuberger Hieheu.

Oie besten

Piassava-
Ersatz-

Besen
liefert grosse Posten prompt

f.  Sommer Köln, Rh-
Heumarkt 58 , Fernsp. B37o7

Verlangen Sie Offerte.
Einzelmuster per Post¬

nachnahme.

Kein Ton 51ein Ton

Ohne Scifenkarte
2 Original -Carton 12 Stücke.

Dr . Bcthmanns

UaTelin-toillemnTtücke
schäumen und duften

hervorragend für Hautpflege.
Nachn . inkl . Verp . 5.50 Mk.

Ucrfandgelcbäft3. Starke
tUicsdorr bei £ öln a. Rh.

Für Kunstsammler!
Illustrierte Porzellan -, Kunst und

Antiquitäten-Fibel
Praktische Einführung für jeden
Freund alter Kunst . Ca. 160 Seiten
mit vielen Markentafeln , Abbil¬
dungen u. 700 Biogr . d. grösst,
Meist , d. div . Kunstzweige , sowie
ca . 1100 Fachadressen . Vorein¬
sendung Mk. 5.—. Nachnahme
Mk. 5.50.

Verlag Alfred Kock,
Bremen 1

* * * * * * * * * *

Ingelheimer
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität
liefert in jedem Quantum

P.C. Saalwächter
Weingutsbesitzer

Nieder-lngeleim a. R

Einige 100 Kilo Bindegarn für
Handbindepresse hat abzugeben
Karl Philipp , Grosi -Karbcn.

Schöne Besitze
in Angeln , volle Ernte und Be
schlag,' empfiehlt nur an Selbst
käuser billigst.

Kallmer , Flensburg,
Angelburgstraße 8, 1.

Strickmaschinen
aller Systeme , m. M. 30—50 An-
azhlung . Katal . frei . JP. I ^ r » ch

Brannschwelg.

Wir suchen
v e r k äu fli oh e

Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei,
tung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Berlag der
Venmletm  u * Verkaufs-

Zentrale
Frankfurt am  iftf*

Hansahaus •

Kaule Seklllaschen
in Waggonladungen und kleinere
Posten zu den höchsten Preisen.

H. Salier
B. i

Angebote nach Heidelberg , Haupt¬
strasse 36, Telephon 1194 erbeten.

Ab Lager Hamburg
freibleibend:

13500 Dos. Seemuschelpaste
vorzüglicher Brotaufstrich,

Wurst ähnelnd,
zu Mk . 2.42 per 1 Pfd . -Dose.
2800 Dosen Fischgericht

zu Mk . 2.50 per 1 Pfd . -Dose.
7500 Dosen leberwurst¬

artigen Brotansstrich
zu Mk . 4.45 per 1 Psd .-Dose.

1800 Dos. Krabbeni. Gelee
zu Mk . 3.60

Muster gegen Berechnung
Auch kleinere Quanten , aber nur
an Konsumenten , Behörden , Fa-

briken re. lieferbar.
-Alles deutsche Ware-

AlfredC Stärken
Hamburg , „Seehaus ".

Mir.,der Michr
Borjügi ^ ^ hrbuch d. deutschen Sprache
2 Rcchnen 3. Schönschreiben 4. Rund¬
schrist 5. Sleuographie Stolzk -Schrey
6. Maschinenschreiben 7. Buchführung
(eins ., dopp . u . amerik .) 8. Handels»
korreipanoenz S^ är^esstil 10. Recht»
schrciblehre N.W Fremdwörterbuch
12. Genaraphie io Richtig Englisch
14. Richtig gfranzbsisch IS.DerGuteTon.
15 vorzügliche Uehrvücher ,e M . 1.2
Rachn . L. Schiiwarz & vo ..Berlin 14 S.
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Alle Druckfacbenperbraucber bitte icb, ibre
fomrular■Befiände naebzufeben und jetzt
zu bestellen, was im Laufe eines 3abres zu
ende geben wird, und zwar aus drei Grün¬
dentdie Befcbaffung von Papieren kann später

tebf febwierig fein!;SDruckfacben sind später lieber teurer als jetzt; Aufträge sind mir
jetzt besonders willkommen, weil genügend Zeit zur Ausführung ist. Icb bitte um
(reundlicbe Berücksichtigung.

Uerlagsdruckerei fllbin Klein , ßimen,
Sudanlage 21,Celeron 362.



Die bessilcde Eaides-fiypotbekenbaak
gewährt gegen fcofftllofe Bestellung ober Berpfanbimg
erster Hypotheken auf beleihungsfähigen Grundbesitz Dir»
lebe, , die zir Zelchiiig ve, Kriegsanleihe destl, » f n*d
bis zum Höchstbetrag von MK. 20 (X*) zu bereits bekannt
gegebenen bescmbers günstigen Bedingungen . D :e Dar
tehen sind von der Bank aus unkündbar , vom Schuld
ner aus jederzeit kündbar . Der Darlehnszinsfuh ist ni
rfger als der Kriegsanleihe .Zinsfug . Bei späterer Herab
schung des Kriegsanleihe^ msfuhes durch das Reich kann
mu dem dann rückzahlbaren Nennbetrag der Krieg
leihe das Darlehen völlig getllgt werden.

Nähere Auskunft erteilt die  Bank.

Hetzer
kann Kriegsanleihe zeichnen

auch wenn er nicht über die nötigen Geidmtkkel verst^ r -Nd,

KriegS'-lnleiheversichernng
bei der

Deulfcben Cebensoerficberungs-Bank
HkikR-«?f<nfchaft Ir Berlin

eingehi.
Neuzeitliche Vedinqnagcn . Niedrige Prämien.

postenlose Berechnungen und -luökunü durch die Direktion in
Berlin NW 40, und

SndBrektor ft . Finke in Bastei , rveiuderqstrastc H II.

tticht
Ma st ' h .-Sc!
Sc ueiner od.Zimmari

• • Budtif » fir Meta|lb«arbei( 0H0.

kräftige Fabrikarbeiter,
jugendliche Arbeiter.

Redderabeimer Kupferner! ood Söddeolsebe
KabelwerkeU

Werk Frankfurt a.M. Heddernheim.

Lustige Blätter
Darch wülldervolle Bilder und packenden Lexldos humoristische Leibblaii

aller feldgrauen und Daheimgebliebenen!
? «lckpoft - und probc - Hbonnemente

monatlich nnr Mark 1.20 Ä
bei alle» Bochhoodlungell und Postaostalle «. *

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin LW . 6v.

Faßtalgersatz
^kO egdaudschuh für Cflc und Felle nur Grund von

WnnMTnflfn bet Brauereien und prall , angeh . versuchen
zünftig deguiachtet . Uesen als . Fastdichtc linichl.
Zeihe, 10 kg Inhalt , für dl. 14. gegen Nachnahme

OhNm4 Franke . München . Biiuenburgstraste 43,11.

Verwendet ..Kreuz Pfennig ” Marken
41 ; j 1, ?, 5 und ’O Pltnnfg  und
..Kreur -Flennlg fRidporlkarten/ik kt.

cko Q_rt» | tu J*■** 7-**'*.r,  V<

fetUttvKent* a</ ; 2S197 fi i ’jfU ' ZMriJifiA.

i
Tculschlands cinzigc tttlaudcrialzqucllc nachAna
l»sc»od Hcilwirtunst gleich Karlsbad in Böhmen.
Uiübertroffca bei MZqea wad Dir * kriskhfitfi . Darm
trlghtir , hammorrboidca . CeberUidtn . ballciftetac . Khcu
mjtismus iid Zuckerkraakhcir : auch verbeugend gegen

Blinddarm € alxundu «g.
nicht erhältlich . bel .fü Flaschen zum Vorzugspreise

von .IL Psg . nt .fturt K7 .SO -direkt öiud)

Lullusbruitnen Gcscllschastm. b.H.,
Bad Hcrsscld.

Badekur:Mai Lepiember.ßAuskunst:Magistrat, Hersseld

SU; t * »r
* s * * * * * * ,

verlaß *

Air. ^

eine«ede$

Suche Großabnehmer für

Waschriegel lu
tontrei . ganz tödlich , und

Waschpasta

herrliche Biller
Die Zahl der evangelischen

Christen Im Ursprungsland der
Jesuiten ist größer als dieser
ganze Ordert . Sic sind aber ein
armes , geringes Volk . In Ma¬
drid ist das evangelische Waisen¬
haus baufällig , ein Neubau und
Umbau nicht zu umgehen . Laßt
uns den Willen Gottes tun , in
dem wir mit Wählt im verstopfen
die Unwissenheit der törichten
Menschenhervorragende C.ualität . - . W-

Phil . Pfeiffer, Chemische Produkte, München, TheodorFttrdnrr, Pastor
HiftenSbergerstraste 23 . Eisenach . (Postscheckkonto l 'E- — - - - i s

Nur 28 Pfennig
koilct daa ganz- Pfand fertiger Kunsthonig selbst bereitet mit

KeirlieU KiiietlioiilgeNHen/
schmeckt prachtvoll , ist bekömmlich und leicht verdaulich.

Alleinige Fabrik
B . K e I c li e 1 t,

Bonigpuivcr - und Nährmittelfabrik
Inhaber Sin . Potthaat

la Oasig Nr 75 , Poet Merke, Bei Frankfurt • Oder.
Jedi ' Fludnkörtet nur :i6 Pf g. und reicht lur S«lbslher »t«| .
lung von 6 Pfd . Kunsthonig Jcloch kann auch je nn . ,n-
/elnc » Pfund aua • • Pfd. Zucker und ' . Pfd War |
hrrgestnllt und kann der Bett im Fläschchen nufbewahrl werden

da er nicht verdirbt.
Auaeerordenthch gut begutachtet von vereidigten Nahrungsmittel
Chemikern . Matchen werden mit n 6 Pfg turürkg . kauft.

/•m Honigbrot kann man den Zucker im Kaffee apnren '
24 Flltohchtn fratko 8 40 Mk. Zur Probe 4 Stück Inkluilv

Porto 180 Mk

la Krafteiweiss-Suppenwürze
garantiert 90 —22 Vol. °/0 Eiweissgehalt , von vorzüglicher
yuMlitftt u. Schmackhaftigkeit , hat laufend abzugeben

Karl Korherr, Stuttgart.
Grossisten gesucht!

Ganz hervorragend
iat mein glanzend begutachtetet u. vielfach erprobtes weiche -,

Salmiak-Schmier-Wasclmjittel
Schäumt tadellos . Mn. ht die Wiachc blüteaweiti
Garen (lert unschädlich — Versand ohne Karte * pwi
Paket inkl. Verpackuag Mk. 7 50 prr N . tiuahn : r

gegen vorherige Mutendung det Betrag - a
la Zettetr -Fliiera PrelierBasilgung.

E. Hohnholz, Berlin-Tempelhof 11, Slollbergstr. J
!5H

lUIn
|UIn

uini
ßIn

Grünbcrg
Wegen Todesfalles ist das An-
wesen des früheren (Gemeinde
rech ner .- Jürfel , (üriinberg,
Pohndorfer 2tx.  c !, und zwar:

Wohnhaus
bestehend ans .5 Zlmmertt mit
hübsdjem Garten , in gesunder
freier Page gelegen , zum Preise
von 2T* (Mio Mark

zu verkaufen.
Kansliebhaber wollen fldj an

tlmerzeidineien wenden.
Mit Hel« Njfrr , Büdingen
in Hessen, (vnmnasiumhr . 17.

Frankfurter

Hotelsekretär -Äurse
für Tamen und He . re » .
Beginn der neuen Kurse:

17 . September.
VrMtdliche praktische Ausbildung
in allen Fächern des Hotelburo-

dienhes.
Prospekte durch den Kursleiter

Tir . Menerhans.
Ciodesberger Hof , Godesberg.

Vücfier aus

galanter
Zeit mit Bildern von

Dore und Bayros
Casanovas Erlnnerunflen
Boccaccios Oektmeroa
1001 Nacht

Preis je 5 Mark
Portofrei gegen Einsen¬
dung des Betrages von

Dr . Potthoff & Co.
Berlin W 30.

,. n 5 ßft. ®utl.»mkZ:s
> - ^ fiefanbeit

yc :, dW -

® ® (5 )® ® 3TTTLTD3 ® g J i(i  \

© €lgenbroöfschesâushallnngspenslonat@
(t)  n . Rftadi a.  fi . (Puii ) . @

Nur lllr
Erwachsene

Fleisch -Ersatz
Champignon

Beriand täglid , frisch ans der
Deutschen (>delpiiz Ziichterei,

Fra » ; Jos . BeU , Fnlda.

lijppjpnn so lange Vorrat reicht,
Jllöl lül G per Nachnahme:
Prima la (dluhpuusch . 4,10 .#
p. Viter , prima Feinliköre zu

'0, B.70 p. tfitcr , Versand in
io , 520 Ptr .-Korvflasch Letztere

franko .zurückgesandt , werd . voll
wertig gutgeschrieben.

0. fi.  Qrambs, t0'™̂

neuftadf a. f). (Plan)
Vorzug !, prakt . u . theor . hanswirtschl . Ausbildung

und zeitgemahe Forderung der jungen Mädchen.
W Halbj . . » . Jahreskurfe . Ltaatl . anerk . Borbereitungs . 8)

hätte f. HanshaitSlehr . « . Hausbea -.it . 'Aufnahme (- )
^ 15 . Crt . Beste (smpfehl . u . Berpflegnng . Prosp . gr . ^TTGGGGGGGDGGGGDSDGGG

wlb es Hallptqi^
eßlicher Kril

Als Sachverständiger
für

Dampf- nnd Warmwasser-Jfeizangs-
sowie Gas- und Wasserversorgung » Anlagen

empfiehlt sich

Hanan H. HaSSe
Lamboys Ir. 19a. Berat. Ingenieur

Beeidigt. Sachverstand , f. ( ias-
und Wassenersorgnngsanlagen
für die Gerichte im Herzogtum

, Braunschweig.

für Obst - and Bthnverstad
mpliehU

P. lüUsner, Horbfabrik,
erosi-ümfiadr.

ligste
MIM der Wel
,leierallelda]irsebal

i
'» 0 Früchte I Pfund Mc
schmad delikat l Dulck l .*
tO Stuck .. .h  iiiq

kräsiin Phanze»
Fr . rviltel . « rnftadt.

Ileschl iige
fUl Proviantwtgen NK :*5
lti liefert schnell

und

Otto Schert,
Fabrik für Beschläge

Wtldt i Thür . Kerns p. 188

ttttbediiigi aiid schnei den ii. bestell.
Wann kommt Frieden?
'jährige Provhezeihung eines

frommen tiroler Mouches über
den Weltkrieg . Preis 2 Band
rt)cn samt Porro Mk . lLv dtachn.

Buchveriaud l^ lsner,
Stuttgart P , Fohanneshr

Sorgen der
ind durch Benutzung de

KuvbtIs  ii Ao dnickAfiiKein. Sie es.
dahle für rciuen

Leinöl-Firnis
ebenso Standöl u . Hellen
den höchsten Tagespreis und
bitte auch kleine Mengen mutt«
bieten.

Hermann Kleinhaus , Zkasfel.
^lbrechtstrahe 41.

jGuten Kräftigen,einspännigen
Fedcrwagen,

neu oder gebraucht , für so-
fori gesucht.

riichard Hölzer,
Deutsdtordcnsgut.

Nene « piralbohrer,
Seite «. Metallsägen.
Bohrfutter , Zangen

aller Art
5m>I, icbf fflciiflc firnen sofort.
Mofic u. erbittet Angebote

H. L. Wicislo,
Berlin Tempelhof.
Berlincrftrastc 86 .

Für WirtfchastSart . (-' isev
kmrzwarea , Holzwaee « n. dgl.
suche ich einen tüchtigen nur
üranchekundigen

Verkäufer und
Lageristen.

Angebote mit (UrhaltSanspriirhe
und Bild erbeten an

S . Strenger , Berlin,
Neue Friedrichstrafte :»j.

jJR ” Rheumatismus , (»licht
, >»' chias , Gelenk , (»lesichtsl»te nick ich merz.Hexen schust usw!'xönoon befreit sein will,laue

"ch gratis Salbcnproben lenden

Kucli ur.er die Ehe
von Frauenär/tin Dr . Stocküärl
M. 2 — „ Liebeszauber “ von Dt
Faust ii Ia M. 1 5 <i. Beide Bände
zus . statt XI. 3.60 nur M. 2. -

E Elsner , Stuttflart,
i ' diinnesjttr . 20.

"

gm SamöfaeianbebecJ
kaS tagsüber listige t

ciäjdncä Icommtlfeuectoeuc!
mm \l -  Englische An(

ende EfkilndungsabtelMj
-eSgruppe Den

AoLdSftllch vonSoiffonZ
tit gk it an 3tücfc und Plm

' IMS Kelterte ei
Li! d.idcn MaMsernbrach
jLilincourt, Bcthincourt, F

in die tz'iudlichcni
1. jfl mit Gefangenen zun

Llü.'m/iche Witterung fc
«Mtzr UMM d

mnt Muüer errang den 29.
westlichen Zri

"eine giößeren Zampfh
Mazedonis

Mehrfach befämpften fi
- Lesilich des Doii

Elfte©cnccalquar

6-Oft, abei

D,e  R<cbirertigutif
6. Oft Au

an ,

ÄÄ*

®cnnQijt|

» ' M. e52e83
behoben . — Die Sohlen sind billig , werden
Wiederverkäufen Preisermäßigung.

,, Geräuschlos“  und „Traun"
•rden in jeder Grosse gtlicf .-rt und können von jh - _ _•ermann seih

unter die Schuhe angebracht werden

I rap|
Tflflo

I ntfrvfr ( rfter gf «Hrhi.
'- ‘-- i t’ölu -Dellbrück.

Berg . . « | , dl ,« r h \ r . * 5.

tobtS :°ß
t
^tstlicher K
Vien und

tu  ßfcJ » *nn« B.ifts
»u

,0 -cocbe. _ sr>
S t ’r > ^OC

& ? » >
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festlich


	001
	002
	003
	004

